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Beteiligung in unserer Pfarrgemeinde 
In Gemeinschaft verbunden

Pfarrbrief Treffling



Welche Bedeutung hat das 
Wort „HOFFNUNG“ für 
uns Menschen? Am besten 
gefällt mir das Zitat des 
tschechischen Dramaturgen 
und Politikers Václav Havel: 
„Hoffnung ist nicht die Über-
zeugung, dass etwas gut aus-
geht, sondern die Gewissheit, 
dass etwas Sinn hat, egal wie 
es ausgeht.“ Wenn wir auf 
unsere Welt schauen und uns 
vielleicht ärgern, was da alles 
gerade geschieht, dann geht 
es – in meinen Augen – genau 
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darum: sich den Sinn bewusst 
zu machen, was ich gerade 
tue, um daraus wieder neue 
Hoffnung zu schöpfen. Wenn 
wir uns jetzt auf Ostern 
vorbereiten, dann ist unser 
nächstes Ziel: dass wir unse-
rem Leben einen neuen Sinn 
geben bzw. wir wieder einen 
klaren Sinn finden. Auch wenn 
ich vieles nicht beeinflussen 
kann und nicht wirklich sicher 
sein kann, dass alles wieder 
„gut“ wird, sehe ich das als 
wesentliche Aufgabe von 

uns Christinnen und Christen 
heute: der Welt Hoffnung 
zu geben und vor allem in 
unserem alltäglichen Leben 
selbst Spuren von Hoffnung 
zu finden.
In diesem Sinn möchte ich 
euch – uns allen - eine hoff-
nungsvolle Fastenzeit und ein 
gesegnetes Osterfest wün-

schen.
Euer Seelsor-
ger

Eine-Welt-Spende
Fair gehandelte Schokolade, 
Schokopralinen und Kaffee - all 
das wird regelmäßig am Sonn-
tag zum Verkauf angeboten. 
Der Kauf dieser Produkte un-
terstützt direkt und unmittel-
bar die Kleinbäuer:innen in den 
Ländern des globalen Südens.
 
Dank vieler Aufrundungen und 
Spenden von den Käufer:innen 
konnte im Jänner 2025 zu-
sätzlich eine Spende von 
€ 335,00 an vier Projekte der 
Aktion “Schenken mit Sinn” der 
Caritas überwiesen werden. 
Ausgewählt wurden dabei vom 
Fachteam “Eine Welt” je zwei 

Projekte  in Afrika 
und Asien, nämlich 
die Finanzierung 
von zwei Schul-
kindern, sowie die 
Unterstützung von 
Menschen durch 
2 Schafe, 2 Ziegen 
und 2 Hühnerscha-
ren. Danke für Ih-
ren Beitrag!
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1995, nach dem Kirchweihfest 
fanden und formierten sich ei-
nige aktive Frauen des Pfarr-
gebietes und gründeten eine 
Frauenrunde, die bis zum heuti-
gen Tag aktiv Pfarre, Gemeinde 
und Begegnung gestaltet. Mitt-
lerweile sind es 12 Frauen, die 
sich gerne zusammenfinden. 

Einmal im Monat, in der Regel 
jeden 2. Montag um 18:00 Uhr 
treffen sich die Frauen und ver-
bringen Zeit. Der Jahreskreis 
wird über lange Zeit fortlaufend 
gestaltet zu unterschiedlichen 
Themen. Am Familienfasttag 
laden die Frauen jährlich zum 
Suppensonntag und unter-
stützen wiederkehrend seit 
vielen Jahren Frauenprojekte 
im globalen Süden. Die Vision 
ist es, Frauen zu ermächtigen 
für Bildung und ein selbstbe-

stimmtes Leben. Dieses Jahr 
wenden sie sich Menschen in 
Kolumbien zu und Frauen und 
Mädchen des Landes werden 
unterstützt. Es werden Marien-
andacht und Kreuzweg gestal-
tet. Der Fasching wird gefeiert 
und der Advent bedacht. Die 
Frauen halten regelmäßig Bi-

belrunden, reden über Texte, 
über Glauben und sie denken 
gemeinsam über die christli-
che Botschaft nach. Im März  
geht es zum Beispiel um die 
Inhalte der Apostelgeschichte. 
In der Sommerzeit wird jedes 
Jahr ein Ausflug unternommen, 
um gemeinsam Zeit und Un-
ternehmungen zu genießen. 
Im September wird stets ins-
piriert zur Jahresvorschau eine 
Planungsrunde abgehalten, um 
neue Ideen und Projekte für die 
kommenden Monate zu den-

ken. Wiederkehrend wird auch 
leidenschaftlich gesungen und 
gebastelt. 

„Und, wir sind eine offene, be-
herzte und einladende Runde 
und Interessierte sind immer 
willkommen“, betonen die 
Frauen!

30 Jahre Frauenrunde in Treffling

… stand die Sternsingerak-
tion: Begeisterte Kinder und 
Erwachsene in ausreichender 
Zahl, freundliche Begegnungen 
und ein wunderbares Sammel-
ergebnis von € 8.158,42, das 
Projekten der Dreikönigsakti-
on für Kinder in Nepal zugute-
kommt. 

Unter einem guten 
Stern…
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Damit es ein schönes und funktionierendes Gebäude bleibt…
Unser Seelsorgezentrum ist 
ein Gebäude mit Kirche, Pfarr-
saal, Besprechungsräumen, 
Büros, dem Pfarrcafé und an-
deren Räumen. An vielen Tagen 

der Woche und von vielen ver-
schiedenen Gruppen (pfarrge-
meindeintern, als auch -extern) 
werden diese Räume genutzt. 
Damit alle saubere, gepflegte 

und funktionierende Räum-
lichkeiten vorfinden, bedarf es 
im Hintergrund einiger “guter 
Geister”. Ein paar davon sind: 

Rudi Humpelsberger
Als Brandschutzbeauftragter überprüfe ich regelmäßig die Sicher-
heitsbeleuchtungen im Seelsorgezentrum Treffling. Ich kontrollie-
re, ob Feuerlöscher und Blitzschutzanlage zeitgerecht überprüft 
werden und führe haustechnische Arbeiten wie Reparaturen an 
elektrischen Geräten und Installationen (Leuchten, Steckdosen, 
Lichtschalter), Reparaturen an den Sanitäranlagen (WCs, Wasser-
hähne) durch. Regelmäßig kontrolliere ich die Heizung. Ich über-
nehme Gebäudereparaturen (Türen, Fenster, Trennwände) und 
erhebe Mängel und Schäden. Ich organisiere Reparaturen mit 
Firmen und nehme deren Arbeiten ab. Nicht zuletzt übernehme 
ich den Einkauf der Getränke fürs Buffet, ich helfe auch gerne bei 
Veranstaltungen wie Pfarrfest, Erntedankfest, Adventkranzbinden 
und Palmbuschenbinden mit.

Sepp und Heidi Fragner 
Meine Frau und ich pflegen die Außenanlage des Pfarrzentrums. 
Wir kümmern uns um Blumen im Innen- und Außenbereich. Wir 
führen kleinere Reparaturen durch und sind stets helfende Hände 
bei Festen, Feiern und beim Flohmarkt.

Regina Bauer 
Seit 2024 bin ich zusätzlich zu meinem sonstigen Engagement 
für das Gebäude aktiv. Ich kümmere mich um die Reinigung des 
Gebäudes. Ich bin für alle freiwillig Engagierten Ansprechpartne-
rin und koordiniere die Arbeiten mit Heidi Koppelstätter. Da wir 
als Team sehr selbstständig arbeiten, funktioniert fast alles, ohne 
dass es jemandem auffällt. 
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Trefflingers haben wir über die 
verschiedenen Aufgaben des 
Seelsorgeteams berichtet.
Heute steht die „Pfarrgemein-
derats-Organisation“ im Mittel-
punkt.
Wie jede andere Pfarrgemein-
de hat Treffling einen 
P f a r r g e m e i n d e r a t 
(PGR), ein gewähltes 
Beratungs- und Ent-
scheidungsgremium. 
Obmann des PGRs ist 
Ing. Michael Oberlug-
gauer, seine Stellvertre-
terin ist Univ.-Lektorin 
Marcia Muraco Scho-
besberger.

Michael Oberluggauer 
ist zugleich Mitglied des 
Seelsorgeteams, der 
Geschäftsführung des 
PGR. Darin trägt er die Verant-
wortung für die Koordination 
mit dem PGR und für die Finan-
zen.
Der Trefflinger hat beide zu ih-
rer Arbeit im PGR befragt, so-
wie zur Frage: „Was meint nun 
PGR-Organisation?“

Michael Oberluggauer be-
schreibt diese seine Aufgabe 
so: Es geht darum, „den Über-
blick zu behalten (…), zu schau-
en: Was bewegt einzelne Grup-
pen, was können wir machen? 

Deshalb bin ich bei möglichst 
vielen Besprechungen dabei.“ 
So könne er Themen mitneh-
men und möglichst nah an dem 
sein, was die Pfarrgemeinde 
beschäftigt. Seine Doppelfunk-
tion (Organisation und Finan-
zen) beschäftigt ihn sehr, es 

vergehe keine Woche, in der er 
nicht ein oder zwei pfarrliche 
Termine wahrnehme. Ihm ist es 
daher ein Anliegen, neue Leute 
zu finden, sei es für punktuelles 
Mithelfen oder für längere Pro-
jekte und Aufgaben. Einige der 
langjährigen Mitarbeiter:innen 
sieht er als „Universalleute“, 
die z. B. seit Jahrzehnten Feste 
organisieren. Für sie wird man 
wohl kaum die eine Nachfolge-
person finden können, sondern 
eher ein Team, das sich die Ver-
antwortung aufteilt.

Ganz konkret muss er als PGR-
Organisator die Sitzungen im 
Seelsorgeteam vorbereiten, 
die anstehenden Themen sich-
ten und aufbereiten. Der PGR 
diskutiert, stimmt über Vor-
schläge ab oder schickt sie zur 
Weiterbearbeitung in einzelne 

Fachteams. Oberlug-
gauer kümmert sich 
um die Leitung der 
Sitzung und darum, 
dass die Protokolle 
und Einladungen zeit-
gerecht erstellt wer-
den. Schobesberger 
betont, dass es den 
Mitgliedern des PGR 
wichtig sei, immer 
mitzubedenken, dass 
sie die Gläubigen in 
unserer Gemeinde 
vertreten und des-
halb überlegt werde, 

was die Menschen erwarten.

Auf die Frage, welche Themen 
in den letzten Jahren den PGR 
beschäftigt haben, nennen so-
wohl Marcia Schobesberger, 
als auch Michael Oberluggauer 
die „neue Struktur der Pfarre“. 
Schobesberger meint: „Es war 
eine Phase wichtiger Verände-
rungen. (…) Jetzt, da die neue 
Struktur allmählich vertrau-
ter wird, können sich die Sit-
zungen zunehmend mit The-
men befassen, die das Leben 

Das Seelsorgeteam und der Pfarrgemeinderat
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fen.“ Oberluggauer fügt hinzu, 
dass „nach wie vor Liturgie 
und Verkündigung unbesetzt 
sind, da finden wir keinen. Da 
gab es die Frage, wie können 
wir trotzdem das Seelsorge-
team formen.“ Problematisch 
sei, so der PGR-Obmann, dass 
man bei der Umstellung 
auf die Pfarre Neu merke, 
dass hier von einem rein 
theoretischen Modell aus-
gegangen wurde und viele 
praktische Fragen weiter-
hin unklar seien. Zum Bei-
spiel sei die angedachte 
Arbeitsentlastung unseres 
Sekretariats noch nicht 
spürbar.

Neben den Umstrukturie-
rungen beschäftige man 
sich stark mit dem Thema 
„Kirchenheizung“. Die Frage 
lautet: „Wie kommen wir weg 
vom Gas? Welche Heizung 
wäre technisch gesehen über-
haupt möglich?“ Dieses Thema 
sei ihm ein großes Anliegen, so 
Oberluggauer. Hinzu komme 
der Zustand des Gebäudes. Er 
lege sehr Wert darauf, dass hier 
die gültigen Baurechtsnormen 
für ein öffentliches Gebäude 
eingehalten werden.

Schobesberger erzählt davon, 

dass in diesem Jahr das 30-jäh-
rige Jubiläum von Treffling ge-
feiert wird. Dazu sind u.a. ein 
gemeinsames Pilgern, eine 
Pfarrgrenzwanderung, sowie 
spezielle Kirchenführungen ge-
plant. Oberluggauer erwähnt, 
dass zugleich auch ein Festakt 
zu 900 Jahre Engerwitzdorf 

mit einem  Festgottesdienst in 
Schweinbach in Planung sei.
Bei all den Fragestellungen, die 
überlegt und entschieden wer-
den, ist es Schobesberger ein 
Herzensanliegen, „das Heilige 
in unserer Arbeit nicht aus den 
Augen zu verlieren“, denn wir 
sind „Überbringer des Wortes 
Gottes und Verkünder des Na-
mens unseres Herrn Jesus“, so 
achte sie darauf, „die Spiritua-
lität stets präsent und stark zu 
halten“.

Im Bereich der Liturgie be-
nennt Oberluggauer eine gro-
ße Sorge, die den PGR be-
schäftigt: Die Solidarität der 
Pfarrgemeinden untereinander 
wirke noch nicht genug, damit 
alle gleich häufig Messen fei-
ern können. „Eine gerechtere 
Verteilung wäre wichtig“, auch 

wenn wir „gottseidank 
sehr viele und gut aus-
gebildete Wort-Gottes-
Feier-Leiter haben“.

Sowohl Michael Ober-
luggauer als auch Marcia 
Schobesberger sehen 
die nächste PGR-Wahl 
im Frühjahr 2027 als 
wichtiges Datum an. Die 
Hoffnung besteht, dass 
die neuen PGR-Mitglie-
der dann mit einer stabi-
leren Situation rechnen 
können. Oberluggauer 

kann sich vorstellen, den PGR 
etwas zu vergrößern, um gut 
entscheidungsfähig zu blei-
ben. Natürlich brauche es dazu 
neue Mitglieder, „und auch jün-
gere Leute drinnen zu haben, 
wäre gut“. Wenn dann der PGR 
wieder die Seelsorgeteam-
mitglieder suchen und wählen 
wird, hofft Schobesberger da-
rauf, „dass sich bis 2027 mehr 
Menschen bereit erklären, die-
se Positionen zu übernehmen.“



7

Seit gut einem Jahr befinden wir 
uns in der neuen Pfarrstruktur. 

Nach außen hin geht scheinbar 
alles weiter wie immer: Es gibt 
jeden Sonntag einen Gottes-
dienst, wir feiern die kirchlichen 
Feste, wie wir es gewohnt sind, 
und auch andere Veranstaltun-
gen gibt es wie zuvor.
Und doch gibt es einen gewalti-
gen Unterschied: Das Seelsor-
geteam arbeitet ehrenamtlich. 
Das heißt, wir erledigen alles, 
was wir für die Pfarrgemeinde 
machen, in unserer Freizeit. 
Der hauptamtliche Seelsor-
ger Franz Pamminger und die 
Pfarrgemeindesekretärin sind 
mit deutlich weniger Stunden 
für die Pfarrgemeinde zustän-
dig und mit den laufenden Auf-
gaben ausgelastet. 

Die Gottesdienste und Sakra-
mente, die das Wesentliche im 
christlichen Gemeindeleben 
ausmachen, sind zumindest 
teilweise hauptamtlich orga-
nisiert, doch werden auch hier 
viele Aufgaben von Ehrenamtli-
chen erledigt. Und was wäre ein 
Sonntag ohne Pfarrbuffet? Das 
Pfarrfest und das Erntedank-
fest sind Fixpunkte in unse-
rem Pfarrgemeindeleben. Wir 
dürfen auch diejenigen nicht 
vergessen, die auf Hilfe ange-
wiesen sind. Unterstützung 

und Geld wird jedoch nicht nur 
für karitative, sondern auch für 
eigene Zwecke benötigt, wofür 
weitere Aktionen stattfinden. 
Nicht zu vergessen die vielen 
kleineren und größeren Arbei-
ten, die im Hintergrund gesche-
hen.
 
All dies ist nicht möglich ohne 
Menschen, die bereit sind, ei-
nen Teil ihrer Zeit in die Pfarr-
gemeinde zu investieren. Zum 
Glück gibt es viele davon. Doch 
können einige aus Altersgrün-
den nicht mehr so viel machen, 
andere wollen ihre Aufgaben 
reduzieren und Verantwortung 
abgeben.

Ich rufe daher alle, die sich un-
serer Pfarrgemeinde zugehörig 
fühlen und denen eine ehren-
amtliche Tätigkeit möglich ist, 
dazu auf, sich bei uns zu mel-
den, eventuell mit der Angabe 
von Interessen oder Fähigkei-
ten. Wir können uns gerne über 
neue Ideen unterhalten – es 

muss nicht alles so bleiben wie 
es war!

•Pfarrbuffet: Wir suchen Per-
sonen, die 1 – 2 x im Jahr an ei-
nem Sonntag das Pfarrbuffet 
übernehmen. 
•Palmbuschen binden: Eine 
Woche vor dem Palmsonntag 
treffen wir uns zum Binden. 
Davor müssen Stöcke, Weiden 
und das Bindematerial vorbe-
reitet und beschafft werden, da-
nach geht es um den Verkauf.
•Pfarrfest: Am Pfingstsonntag 
veranstalten wir das jährliche 
Pfarrfest. Neben der Beschaf-
fung ist ein wichtiger Bereich 
die Organisation von Helfern, 
Aufbau, Essenszubereitung 
und Ausgabe, Ausschank, Kaf-
fee, Mehlspeisen, Abwasch, 
Wegräumen …

Dieser Ausgabe ist ein Blatt bei-
gelegt, mit dem ihr euch mel-
den könnt. Im Kirchenvorraum 
gibt es eine Box zum Sammeln 
dieser Blätter. Natürlich ist es 
möglich, diese auf andere Wei-
se (möglichst schriftlich) zu 
übermitteln.

Wir danken allen, die ohne lan-
ges Bitten zur Mithilfe bereit 
sind, auch wir machen alles eh-
renamtlich!

Ehrenamt bei uns in der Pfarrgemeinde Treffling
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Ein Jahr Pfarre Mühlviertel-
Mitte - ein Resumee von 
Pfarrer A. Golatz

Wenn ich (...) das vergange-
ne Jahr Revue passieren las-
se, dann gab es da ganz viele 
sehr wertvolle Begegnungen 
mit Menschen, denen die Bot-
schaft von Jesus wichtig und 
wertvoll ist. Sowohl auf persön-
licher als auch auf struktureller 
Ebene ist Kirche für die Men-
schen bunter geworden, denke 
ich. 
(...) Der Prozess, dass wir eine 
Pfarre sind, ist sicherlich noch 
(lange) nicht abgeschlossen, 

aber wir bewegen uns in die 
richtige Richtung. So sehe ich 
Signale der Hoffnung in den 
verschiedensten Bereichen. 

So konnte ich in den letzten 
Wochen auch von manchen 
(Haupt- und Ehrenamtlichen) 
hören, dass sie mittlerweile 
auch die Vorteile der neuen 
Struktur für sich persönlich er-
leben und erkennen können.
So freue ich mich auf das kom-
mende Jahr und vertraue, dass 
bei allen Herausforderungen, 
die uns erwarten, auch die 
Hoffnungsmomente nicht zu 
kurz kommen.

Danke allen, die sich auf die 
neue Struktur einlassen und 
mitarbeiten!! M

Ü
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Vom 6. bis 13. Juli 2025 (erste Ferienwoche) machen wir uns zu unserer ersten Pfarrreise nach Portugal 
auf. Entdecke mit uns unter anderem Porto und Lissabon  sowie viele weitere sehenswerte Städte. 
Ein interessantes und abwechslungsreiches Programm ist garantiert.
Ablauf:
1. Tag: Anreise nach Porto
2. Tag: Porto (evt. Besichtigung einer Portweinkellerei)
3. Tag: Santiago de Compostela (Spanien) - Ziel des Jakobusweges, Braga
4. Tag: Weinbauregion Douro
5. Tag: Aveiro - Coimbra - Fatima (Marien-Wallfahrtsort) 
6. Tag: Fatima - Alcobaca - Nazare
7. Tag: Fatima - Obidos - Lissabon evt. Fado Show
8. Tag: Abreise

Das detailierte Programm sowie den Reisepreis und Möglichkeiten der Reiseversicherung gibt es auf 
der Homepage https://www.dioezese-linz.at/muehlviertel-mitte. 

Anmeldung bis spätestens 31. März 2025

Pfarrreise nach Portugal und Santiago de Compostela

Andreas Golatz 
Pfarrer
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Am 16.3.2025, dem Tag vor St. Patrick, bringen „Fairy Tunes“ 
in der Pfarrkirche Treffling um 19:00 Melodien aus Irland zum 
Erklingen. Richard Wall liest Texte und erzählt vom Leben auf 
Irland.

„Fairy Tunes“ – Traudi Eibensteiner (Harfe), Michaela Strastil (Vio-
line), Monika Wall-Penz (Dudelsack, Tin Whistle) und Richard Wall, 
ein Irlandkenner seit 1975, nehmen Sie mit auf eine musikalische 
und poetische Reise nach Irland. Während Monika Wall-Penz 
sich, nicht zuletzt durch Sessions mit dem irischen Musiker Ray 
MacMánais, einige sehr schöne traditionelle „Tunes“ zu eigen ge-
macht hat, schrieb Richard Wall mehrere Bücher über seine Rei-
sen durch Irland. 
Tauchen Sie an diesem Abend ein in die Grüne Insel!

Eintritt: freiwillige Spende

Musik und Poesie aus Irland	

Terminvorschau:
30 JAHRE / KIRCHE – CHOR – MUSIK – TREFFLING 
am Sonntag, 22.06.2025 um 19:00 Uhr.

Impressum - Herausgeberin:
Röm. Kath. Pfarrteilgemeinde Treffling
Pfarre Mühlviertel-Mitte
Kirchenplatz 1, 4209 Engerwitzdorf
Tel.Nr.: 0 72 35 -50 737
pfarre.treffling@dioezese-linz.at
www.dioezese-linz.at/treffling
Infos auch über WhatsApp
Pfarrbüro:
Di und Fr 9:00 - 11:00
Do 15:30 - 17:30
Redaktion:
Barbara Thielly, Christian Schobesberger,
Andrea Miesenböck, Franz Pamminger
Layout:
Christian Schöngruber
Druck:
Kontext Druckerei GmbH 
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„Wie ich als Treff-dame fehlen würde, ist jeder in der Kir-chengemeinschaft unersetzlich im großen Ganzen.“
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Auf dem Weg zur Erstkommunion
In diesem Jahr bereiten sich 
14 Mädchen und Buben auf 
das Fest ihrer Erstkommunion 
vor, das am Sonntag, den 25. 
Mai 2025 in der Kirche Treffling 
stattfinden wird. Jedes Kind ge-
staltet mit seinen Eltern und 
manchmal auch Paten ein Heft, 
in dem es überlegt und zeich-
net: Wer ist Jesus für mich? Wie 
schaut unsere Kirche aus?  Im 
Religionsunterricht werden 
die theologischen Inhalte die-
ses Festes besprochen. In der 
Vorbereitung auf die Erstkom-
munion wird am 27. März eine 

Versöhnungsfeier mit Kindern 
und Eltern in der Kirche gefei-
ert.

Jugenddisco im JET
Am 21. März 
startet die 2. 
Auflage der 
JET-Jugend-
disco. Alle 
tanz- und 
m u s i k b e -

geisterten im Alter von 13-18 
Jahren sind herzlich eingeladen 
mit uns zu feiern und das Tanz-
bein zu schwingen. Die Jugend-
disco wird von und für Jugend-
liche veranstaltet und ist eine 
großartige Gelegenheit um 
ausgelassen zu feiern, einfach 
nur abzuhängen oder Freun-
de zu treffen. Es gibt leckere 
Mocktails (1)  und die Möglich-
keit für Liederwünsche!

Robin Tachella
Leiter Jugendzentrum JET
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Erzählcafe Spätlese:
Do, 13. März: „Von der Biene 
zum Honig“ 
Do, 10. April: „Ostern“
Do, 8. Mai: „80 Jahre Kriegsende 
und Friede“
Do, 12. Juni: „Mein Leben ist
 vielfältig wie eine Blumenwiese“

Paul Holzmann, Am Hang 
Niklas Newton Herda, 
Engerwitzdorfweg
Pia Koch, Lahningerweg
Lara Mayer, Binderweg 

Termine

Ulrike Sturm, 
Roseggerstr., im 78. Lj.
Robert Kiesl, 
Kaminweg, im 93. Lj.
Karl Wohlfart, 
Trefflinger Allee, im 91. Lj.
Josef Pichler, 
Schinaglweg, im 87. Lj.
Erika Priglinger, 
Trefflinger Allee, im 68. Lj.
Erwin Sturm, 
Roseggerstr., im 84. Lj.

Sonntag, 16. März 
09:30 Uhr 30 Jahre Goldhauben- und Kopftuchgruppe Engerwitz-

dorf. Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung

Sonntag, 23. März Familienfasttag/Suppensonntag
09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung, anschlie-

ßend Suppenessen im Buffet

Donnerstag, 10. April 
19:00 Uhr Bußfeier 

Palmsonntag, 13. April 
09:30 Uhr Messe mit Palmbuschenweihe am Ortsplatz 

Gründonnerstag, 17. April 
19:00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit dem AHZ-Chor

Karfreitag, 18. April 
19:00 Uhr Passionsbericht, Kreuzenthüllung, Gebet vor dem Kreuz

Ostersonntag, 20. April 
05:00 Uhr Auferstehungsfeier mit dem AHZ-Chor, Wort-Gottes-

Feier mit Kommunionspendung
09:30 Uhr Eucharistiefeier oder WGF mit Kinderelement „Schep-

perlmesse“

Ostermontag, 21. April 
09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit den Ehejubilaren

Sonntag, 25. Mai
09:30 Uhr Erstkommunion der VS Mittertreffling

Pfingstsamstag, 07. Juni Pfarrfirmung
16:00 Uhr mit Firmspender Bischofsvikar Adi Trawöger  

Pfingstsonntag, 08. Juni 
09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit dem Vokalensemble Wohlsang
Anschließend PFARRFEST

Pfingstmontag, 09. Juni
09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Kommunionspendung
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GEBET ZUM HEILIGEN JAHR 2025

Vater im Himmel,
in deinem Sohn Jesus Christus,
der uns zum Bruder geworden ist, 
hast du uns den Glauben an dich geschenkt.
Dein Heiliger Geist erfüllt unsere Herzen 
mit dem Feuer der Liebe. 
Deshalb bitten wir dich: 
Wecke du in uns die Hoffnung 
für das Kommen deines Reiches. 

Deine Gnade helfe uns, 
das Evangelium mutig zu verkünden, 
im festen Vertrauen, dass dein Wort 
die Menschheit zu einer Familie umgestalten 
und den ganzen Kosmos durchwirken kann. 
Steh uns bei, dass wir voll Vertrauen 
einen neuen Himmel und eine neue Erde erwarten, 
wenn die Mächte des Bösen besiegt sind 
und für immer deine Herrlichkeit offenbar wird. 

Die Gnade dieses Heiligen Jahres
stärke in uns Pilgerinnen und Pilgern der Hoffnung
die Sehnsucht nach dir 
und deinen guten himmlischen Gaben, 
und erfülle die ganze Welt mit der Freude 
und dem Frieden unseres Erlösers. 
Dir, unserem Gott, 
sei Lob und Ehre in Ewigkeit. 

Amen.

Fassung Erzdiözese Wien


